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Die Systemdesignsoftware LabVIEW bildet das Herzstück der NI-Plattform. LabVIEW  

ist mit Funktionen ausgestattet, mit denen Ingenieure und Wissenschaftler eine Vielzahl  

von Anwendungen in deutlich kürzerer Zeit erstellen können, und bildet daher die ideale 

Entwicklungsumgebung für Innovation und Forschung, gesteigerte Produktivität und  

flexible Mess-, Steuer- oder Regelsysteme.

Somit können Anwendungen entwickelt werden, die die gesamte Bandbreite vom Entwurf bis  

zur Prüfanwendung für kleine wie auch für große Systeme abdecken. Dabei können Anwender  

IP (Intellectual Property) wiederverwenden und von den neuesten Entwicklungen profitieren. Eine 

flexibel skalierbare Software vereinfacht in Verbindung mit einer modularen, rekonfigurierbaren 

Hardware die ständig wachsende Komplexität des Systems auf mehreren Ebenen.

LabVIEW erlaubt die nahtlose Integration einer großen Bandbreite an Hard- und Softwareprodukten 

und lässt sich dabei in beinahe jedes System integrieren.  Dank tausender Treiber von Drittanbietern 

spart LabVIEW Entwicklungszeit und liefert dabei einen einheitlichen Rahmen für alle Anwendungen.

Air University in Pakistan setzt LabVIEW ein, um günstige, mobile, solarbetriebene Wasseraufbereiter zu entwickeln.

Eine Plattform,  
unendliche Möglichkeiten
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Auf dem Frontpanel
Es können mühelos professionelle Benutzeroberflächen 

für Mess-, Steuer- und Regelsysteme erstellt werden.

Projekt-Explorer
Alle Systemressourcen, einschließlich I/O und Zielsysteme, können 

in einem einzigen Fenster organisiert und verwaltet werden.

Kontinuierliche Syntaxüberprüfung
LabVIEW prüft die Anwendungen kontinuierlich  

auf gültige Syntax.
Ihr Gedanke ist Programm
Durch die starke Abstrahierung sowie die Integration von Werkzeugen zur Erstellung beliebiger 

Mess-, Steuer- und Regelsysteme bietet LabVIEW Anwendern eine leistungsstarke, grafische 

Plattform, die die Entwicklungszeit verkürzt und Ergebnisse schneller liefert.

Parallele Programmierung
Aufgaben lassen sich mithilfe des automatischen 

Multithreading parallelisieren und Anwendungen 

ohne Leistungsminderung erweitern.

Blockdiagramm
Das gesamte System kann durch 

bekannte Programmierkonzepte 

individuell definiert werden.

Timing
Das Timing von Anwendungen lässt sich dank einfacher 

Funktionen für die Zeitsteuerung präzise handhaben.

Zielsysteme
LabVIEW kann auf unzähligen Zielgeräten, darunter PCs und 

Echtzeit- sowie FPGA-Hardware, eingesetzt werden.

Analysebibliotheken
Die Programmierzeit kann durch 

eingebaute Analyse- und 

Signalverarbeitungsbibliotheken 

reduziert werden.

Hardwareanbindung
Reale Signale können von jeder  

I/O eines Messgeräts in LabVIEW 

verarbeitet werden.

Programmierkonzepte
Innerhalb einer LabVIEW-Anwendung kann externer 

Programmcode kombiniert und wiederverwendet 

werden, darunter *.m-Dateien, C-Code und HDL.
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Automatisiertes Testen
LabVIEW stellt Anwendern die notwendigen Werkzeuge zur zügigen 

Entwicklung leistungsstarker Testsoftware zur Verfügung. Dabei 

unterstützt LabVIEW tausende klassische und softwaredefinierte 

Messgeräte sowie Technologien wie Multicore-Prozessoren und 

FPGAs, sodass sich in Kombination mit grafischen und textbasierten 

Programmieroptionen leistungs- und durchsatzstarke automatisierte 

Prüfsysteme erstellen lassen.

Embedded-Systeme zur Steuerung, 
Regelung und Überwachung 
LabVIEW wird verwendet, um auf effiziente Weise Embedded-

Systeme zur Steuerung, Regelung und Überwachung zu 

entwerfen, einzusetzen und davon Prototypen zu erstellen.  

Die Software umfasst Hunderte von Bibliotheken und ermöglicht  

die nahtlose Integration handelsüblicher Standardhardware. 

Zudem stehen verschiedene Programmieransätze zur Verfügung, 

darunter die grafische Entwicklung, *.m-Dateiskripte und die 

Anbindung an bestehende C- und HDL-Codes. 

Forschung und Lehre
Weltweit wird LabVIEW von Lehrenden eingesetzt, um einen 

praxisorientierten Unterricht zu ermöglichen, die Forschung zu 

verbessern und die nächste Generation von Erfindern zu fördern –  

von der Grund- bis zur Hochschule. Durch kostenloses Lehrmaterial, 

Laborbeispiele, Übungen und Tutorien lernen quasi täglich immer 

mehr Schüler und Studenten LabVIEW besser kennen.

        
von NI veranschaulichen Prinzipien der Robotik und 
Mechatronik und unterstützen somit die Entwicklung 
komplexer Anwendungen.

    

     Robotik und Mechatronik
unterstützen Anwender beim Entwerfen automatisierter Prüfsysteme, 
mit denen Fertigungstests in den unterschiedlichsten Industriezweigen 
und auf diversen Anwendungsgebieten durchgeführt werden.

Prüfung in der Serienfertigung LabVIEW und NI-Hardware 

Physiker der Welt vertrauen auf LabVIEW für Mess-, Steuer- und 
Regeltechnik – angefangen beim CERN-Teilchenbeschleuniger 
bis hin zum Max-Planck-Institut für Quantenoptik.

Anwendungen im Bereich Big Physics Die führenden      

    
JPL verwenden LabVIEW, um Missionsdaten 
zu erfassen und zu prüfen.

Weltraumforschung SpaceX, NASA und 

 LabVIEW – vom Kindergarten bis zum CERN

medizinischen Geräten können durch LabVIEW und 
NI-Hardware Patientensicherheit, Behandlung und 
Diagnose gewährleistet werden.

Medizinische Geräte     Mit zunehmend komplexeren 

Ausbildung und Lehre Ob in der Grundschule oder an der Die Entwicklungswerkzeuge 

    

Uni – LabVIEW lässt sich zum Erstellen zahlreicher Systeme 
einsetzen, darunter Roboter von LEGO® MINDSTORMS® 
aber auch Kunstherzen.

und Wartbarkeit kritischer Infrastrukturen durch die Integration 
von Embedded-Controllern zur Datenerfassung, -protokollierung 
und -analyse.

Strukturüberwachung LabVIEW verbessert die Sicherheit 
die Entwickler intelligenter Systeme bei der Verkürzung der 
Markteinführungszeit unterstützen. So können sich diese ganz 
auf ihre Ideen statt auf deren Umsetzung konzentrieren.

Maschinenbau LabVIEW bietet erweiterte Steuerfunktionen, 

Messungen
LabVIEW bietet innerhalb einer einzigen Softwareumgebung die 

nahtlose Integration von Datenerfassungshardware von NI und 

Drittanbietern sowie umfangreiche Signalverarbeitungsbibliotheken 

und Benutzeroberflächenelemente, die eigens für die Visualisierung 

von Messdaten konzipiert wurden. Auch bei der Automatisierung 

mehrerer Messungen und datengesteuerten Entscheidungen 

können sich Anwender auf LabVIEW verlassen.
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public static void Main(string[] args) { 

    Console.Write("string"); 

   }
public static string getFileAsString(

  string fileName) { 

  StreamReader sReader = null; 

  string contents = null; 

  try {      FileStream fileStream = new FileStream

     (fileName, FileMode.Open, FileAccess.Read); 

     sReader = new StreamReader(fileStream); 

     contents = sReader.ReadToEnd(); 

  } finally { 
    if(sReader != null) { 

public static void RestartService

 (string serviceName, int timeoutMilliseconds)

{
  ServiceController service = new 

  ServiceController serviceName);

  try
  {
    int millisec1 = Environment.TickCount;

    TimeSpan timeout = TimeSpan.From

    Milliseconds (timeoutMilliseconds);

    service.Stop();

    service.WaitForStatus(ServiceController

    Status.Stopped, 

    timeout);   

public sta
tic void Main(str

ing[] a
rgs) { 

    C
onsole.Write

("strin
g"); 

   }
public sta

tic stri
ng getFileAsStrin

g(

  str
ing fileName) { 

  StreamReader sReader = null; 

  str
ing contents = null; 

  try
 { 

     F
ileStream fileStream = new FileStream

     (
fileName, FileMode.Open, FileAccess.Read); 

     s
Reader = new StreamReader(fileStream); 

     c
ontents = sReader.ReadToEnd(); 

  } fi
nally { 

    if
(sReader !=

 null) {
 

public sta
tic void RestartService

 (str
ing serviceName, int timeoutMillis

econds)

{
  ServiceController service = new 

  ServiceController serviceName);

  try

  {
    in

t m
illis

ec1 = Environment.TickCount;

    T
imeSpan timeout = TimeSpan.From

    M
illis

econds (timeoutMillis
econds);

    service.Stop();

    service.WaitForStatus(ServiceController

    S
tatus.Stopped, 

    ti
meout);

   

void main()

{
//   char *a;

  int n;
  clrscr();
  cout<<"Enter a no : ";

  cin>>n;  char *a = new (char[n]);

  for(int i=0;i<n;i++)

     a[i] = n-i+48;

//   dis(a,n);

void per(char a[],

    int m,int n)

{
for(int i=0;i<m;i++)

  {   if(m>1)

   {    shift(a,m);

    per(a,m-1,n);    

   }   else
    {    dis(a,n);      

    count++;

    }   }

void per(char a[],

    int m,int n)

{
for(int i=0;i<m;i++)

  {   if(m>1)

   {    shift(a,m);

    per(a,m-1,n);    

   }   else
    {    dis(a,n);      

    count++;

    }   }
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CSECTUSING *,12

SAVE  (14,12),,*

LR    12,15

LA    15,SAVEAREA

ST    15,8(,13)

ST    13,4(,15)

LR    13,15

CSECTUSING *,12

SAVE  (14,12),,*

LR    12,15

LA    15,SAVEAREA

ST    15,8(,13)

ST    13,4(,15)

LR    13,15

GET   INDCB

LR    0,1

PUT   OUTDCB,(0)

B      LOOP

CLOSE (INDCB,)

L     13,4(,13)

RETURN (14,12),T

18F'0'
DSORG=PS,MACRF=GL,

DDNAME=INPUT,

EODAD=EOF

DSORG=PS,MACRF=PM,

DDNAME=OUTPUT
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Besser, intelligenter und schneller arbeiten
Bei LabVIEW handelt es sich um eine umfassende Entwicklungsumgebung, die Anwendern  

ein produktiveres Arbeiten ermöglicht und alle Werkzeuge liefert, die zum Entwurf, zur 

Prototypenerstellung und zum Einsatz von MSR-Systemen benötigt werden.  LabVIEW 

gewährleistet dabei die Kompatibilität der Entwicklungswerkzeuge untereinander und  

ermöglicht abstrahierte Komplexität mithilfe des fortgeschrittenen Compilers. 

Handelsübliche 
Standardtechnologien
Über 50 Millionen NI-I/O-Kanäle  
und 10.000 Treiber für Geräte von 
Drittanbietern machen NI zu einem 
der Weltmarktführer in den Bereichen 
PC-gestützte Datenerfassung, 
Embedded-Steuerung, -Regelung 
und -Überwachung sowie 
automatisierte Tests.

Mathematische  
Funktionen und Analyse
Anwender haben Zugriff auf  
IP mit über 700 Analyse- und 
Signalverarbeitungsalgorithmen 
sowie auf Analyse-Toolkits und 
Zusatzpakete für Messanwendungen.

Benutzeroberflächen
Bedien- und Anzeigeelemente  
in LabVIEW bieten Entwicklern  
eine umfassende Bibliothek 
anpassbarer Komponenten,  
darunter Graphen, Diagramme  
und Signalverlaufsanzeigen.

Ein High-Level-Ansatz erlaubt 
es Anwendern, sich auf die 
Systemvervollständigung  
und Problemlösung zu 
konzentrieren, ohne Zeit  
für Low-Level-Details  
zu verlieren.

Berechnungsmodelle
LabVIEW umfasst viele 
Programmieransätze und kann 
Assemblys ebenso wie Code-Module 
von Drittanbietern abrufen, die in 
anderen Programmiersprachen  
erstellt wurden.

Zielsysteme
Durch den Einsatz einer einheitlichen 
Entwicklungsumgebung zum 
Erstellen von Anwendungen für 
Windows-Rechner, 
Echtzeitbetriebssysteme, FPGAs und 
GPUs kann die Entwicklungszeit 
deutlich verkürzt werden.

Mess-, Steuer- und Regel-I/O
LabVIEW kann nahtlos in 
unterschiedliche Mess-, Steuer- und 
Regel-I/O-Hardware von National 
Instruments sowie von Drittanbietern 
integriert werden. 

Mathematische
Funktionen

und Analyse

Mess-, Steuer-
und Regel-I/O

Einsetzbare
Zielsysteme

Berechnungs-
modelle

int main(void) {
    int primes[998]
    int n = 5, i;

Benutzerober-
fläche

Handelsübliche
Technologien

Zeitersparnis durch Softwareabstraktion
G-Code steht für grafischen Datenfluss. Er ist seit über 25 Jahren Bestandteil von LabVIEW und stellt eines  

der wichtigsten Forschungsgegenstände renommierter Einrichtungen dar, darunter die University of California, 

Berkeley. Die Vorteile einer Datenflusssprache lassen viele Schwierigkeiten in den Hintergrund treten, die bei 

Low-Level-Sprachen noch auftreten, darunter Deadlock und Laufzeitprobleme. G ist ereignisgesteuert, 

Multithreading-fähig, objektorientiert, synchron, wird von einem Speicher verwaltet, ist auf mehrere 

Zielsysteme anwendbar, Multiplattform-fähig, kompiliert und selbstverständlich grafisch.

Einbinden verschiedenster Programmierkonzepte
Zusätzlich zu G-Code können LabVIEW-Anwender weitere Berechnungsmodelle nutzen, z. B. textbasierte 

Mathematik, C-Code, Zustandsdiagramme oder HDL-Code.
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Timing: Einzigartige Werkzeuge für die Zeit- und Ausführungssteuerung sowie 
Synchronisation von Messanwendungen.
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Erste Schritte mit LabVIEW 
Nach dem ersten Starten von LabVIEW erhält man einfachen Online-Zugang zum  

LabVIEW Skills Guide. Diese Informationsquelle liefert eine hervorragende Einführung  

für Einsteiger sowie Empfehlungen für Fortgeschrittene, die neue Systeme entwickeln  

und einsetzen möchten.

Toolkits und Bibliotheken  
von Drittanbietern
Entwickler können ihre Produktivität 

mithilfe zertifizierter Zusatzpakete von 

Drittanbietern erhöhen, da damit die 

Leistung der Systemdesignsoftware  

NI LabVIEW ausgeweitet wird.

Lernressourcen
Mithilfe von Trainingsressourcen, 

beispielsweise Produktdokumentationen 

und Online-Selbstlernkursen, kann 

LabVIEW effektiv genutzt werden.

Community und Support  
Anwender können an Diskussionsforen 

teilnehmen, technischen Support 

anfordern und sich mit anderen  

LabVIEW-Anwendern austauschen.

Programmiervorlagen  
und Beispielprojekte
Für Mess-, Steuer- und Regelsysteme 

können empfohlene Einstiegspunkte 

genutzt werden, um Anwendungen  

mit besserer Skalierbarkeit schneller  

zu erstellen.

Ein Ecosystem für den sicheren Systemerfolg 
LabVIEW-Anwender profitieren von einer Anwendergemeinschaft, in der sie sich mit anderen 

Anwendern austauschen sowie zusätzliche Hard- und Software teilen können. Dieses 

Ecosystem zeichnet sich durch ein wachsendes Netzwerk von Technologiepartnern sowie 

umfassende Service- und Supportleistungen aus. Ebenso sind IP und Anwendungen 

verfügbar, die von einzelnen Ingenieuren wie auch Entwicklerteams verwendet werden.

Aufgrund des breiten kollektiven Wissens innerhalb des NI-Ökosystems können Kunden von aktuellen Produkten,  
Ressourcen und Methoden für mehr Innovation profitieren.

Software

11.000+
Beispielprogramme

10.000+
Messgerätetreiber

1000+
Intelligente Sensoren

3.000.000
Schüler, die LEGO NXT 
verwenden

Anwendergemeinde

200.000+
Online-Mitglieder

500+
Registrierte Anwendergruppen

75+
Anwenderunterstützte Supportforen

3500+
LabVIEW-Stellenangebote online

Hardware

50.000.000
Eingesetzte 
Datenerfassungskanäle

1500+
PXI-I/O-Module der C-Serie

40+
Protokolle/Busse

1000+
IP für Prozessoren/FPGAs

Partner 

250+
Zusatzpakete von 
NI und Drittanbietern

800+
Alliance Partner

1300+
Vertriebspartner

8000+
Im Unterricht verwendete 
NI-Werkzeuge
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Erfolgreich bei jedem Schritt
Profitieren Sie von Schulungs- und Zertifizierungsprogrammen, Hard- und Softwareservices sowie professionellen 
Serviceleistungen, die Ihre Anforderungen in jeder Phase der Anwendungsentwicklung erfüllen – angefangen bei  
der Planung und Entwicklung über den Serieneinsatz bis zur regelmäßigen Wartung.

Training und Zertifizierung
Schulungen sind der effektivste Weg zu einem produktiveren Arbeiten und einer effizienten Entwicklung robuster, 
wartbarer Anwendungen. Mithilfe von LabVIEW-Schulungen können Sie Ihre Einarbeitungszeit um 66 % reduzieren  
und Anwendungen bis zu 50 % schneller entwickeln. Weitere Informationen erhalten Sie auf ni.com/training/d. 

■■ Unterschiedliche Schulungsformate

■■ Individuelle Schulungswege

■■ Online-Training

■■ Professionelle Zertifizierungen

Produktservices
Nutzen Sie die Vorteile eines breit gefächerten Serviceportfolios für alle denkbaren Anwendungsanforderungen und 
wählen Sie flexibel aus Serviceprogrammen. Weiterführende Informationen zum Serviceprogramm für NI-Software 
erhalten Sie auf ni.com/services/software/d.

Professionelle Serviceleistungen
Ein erfahrenes Team und Alliance Partner nehmen sich Ihren Herausforderungen an, um Ihnen zum Erfolg zu verhelfen. 
Erfahren Sie mehr unter ni.com/services/d/consulting. 

■■ Prototypenentwicklung und Durchführbarkeitsanalyse

■■ Beratung und Unterstützung bei der Systementwicklung

■■ Vollständige Systemintegration

Standard
Service Program (SSP)

Für Einzelbenutzer, die 
Entwicklungszeit und 
-kosten reduzieren wollen:

■
   Technischer Support

■
   Zugang zu Online-Training

■
   Software-Updates/-Upgrades

PremiumPlus
Service Program (PPSP)

Für größere Teams oder 
Unternehmen, die maßgeschneiderte 
Serviceoptionen benötigen: 

PSP Services Plus:

■
   Unbegrenzter Zugriff auf NI-Software

■
   Training Credits 

■
   Beratung und Account Assessment

Premium
Service Program (PSP)

Für Teams oder Arbeitsgruppen, 
die die Verwaltung der 
Softwarebestände vereinfachen 
und Kenntnisse vertiefen wollen: 

SSP Services Plus:

■
   Erweiterter Zugang zu Online-Schulungen

■
   Flexible Lizenzverwaltung
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